
Teil I

EIN  GNÄDIGER  GOTT

GOTTES    ERSTAUNLICHE GNADE



Zentraler Biblischer Begriff
� im AT: 3 Worte für Gnade
� chen = Gunst, Zuneigung,Wohlgefallen, Anmut, 

Liebreiz
� chäsad = Güte,Treueverhältnis,Verbundenheit, 

Großherzigkeit, Verlässlichkeit
� rachamim = Erbarmen, Hilfe, Rettung, Milde, 

Barmherzigkeit, Mitempfinden, Liebeserweis
� Im NT: charis (von chara = Freude)
� Charisma = Gnadengeschenk
� Gnade – mittelhochdeutsch: sich herabneigen



EIN GNÄDIGER GOTT
� Monopol  Gottes: 1.Pet.5,10
� Wesen Gottes: 2.M.34,6
� Macht Gottes: Ps.117,2
� Gottes Tat: Rechtfertigung aus Gnade
� begnadigt + begnadet
� Christus = das Gnadengeschenk in Person 

(Röm.6,23)



GNADE   IM  NT
� Schon im AT: der Gottes Name, die Psalmen und 

Propheten verkünden Gnade
� Aber erst im NT zur Fülle gebracht – durch das 

Kommen Jesus Christi
� Die Evangelien (Jh.1,16)
� Zentrales Thema in allen Briefes des NT   (z.B.: Eph. 

2, 4 - 10)
� Gnade = bedingungsloses, unverdientes Geschenk, 

angewandte Agape Gottes
� Antwort auf die Theodizee-Frage



PRAXIS
1. Deckt sich Dein Bild von Gott mit dem Bild des 

gnädigen Gottes der Bibel?

2. Kannst Du die Gnade Gottes als unverdientes 
Geschenk annehmen?

3. Was kannst Du tun, damit dies Geschenk nicht zur 
„billigen Gnade“ verkommt?


